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Beilage zu Nr . 2 52 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 14 . Oktober 187V .

Bericht
des

Generalmajors Frcihcrrn von Degenfcld
über

die Thätigkeit der seinem Kommando vom 1 . bis 9. Oktober
unterstellten mobilen Kolonne.

1 . Allgemeine tleberstcht.
Zufolge eingegangener Nachrichten beim Belagerungs¬

corps vor Straßburg begannen in der zweiten Hälfte Sep¬
tember zwischen St . Dich Baccarat und Ramberwiller sich
zahlreiche Freischaarenbanden zu bilden , und unterstützt von
Mobilgarden eine militärische Formation anznnehmen .

Da die am 28 . September erfolgte Capitulation der
Festung Straßburg genügende Streitkräfte zu anderweitiger
Verfügung disponibel machte , so beschloß der Commandi -
rende General , General der Infanterie von Werder , durch
eine mobile Kolonne einen Theil der Vogesen nach ver¬
schiedenen Richtungen von diesen FranctirenrSbanden auf -
zuräumen , dadurch gegen deren weitere militärische Orga -
nisirung einen vernichtenden Schlag auszuführen , und zu¬
gleich die Gegend , welche das ganze Treiben unterstützte ,
exemplarisch zu züchtigen.

Mir wurde der ehrenvolle Auftrag zu Theil , diese Auf¬
gabe zur Ausführung zu bringen , und erhielt ich hiezu
unterstellt

das 1 . Leib-Grenadier - Regiment mit . . 2 Bataillonen ,
das 3 . Infanterie - Regiment mit . 3
das Füsilierbataillon 6 . Regiment mit . 1 Bataillon ,

6 Bataillonen ,
vom 1 . Leib-Dragoner -Regiment 2H» Eskadronen ,
vom Feld -Artillerie - Regiment :

die schwere Batterie Göbel i . . Batteriendie leichte Batterie Kuntz j ^ Serien .
Das 2 . Bataillon 1 . Leib- Grenadier -Regiments hatte

Weisung , von Schirmcck aus meine Verbindung mit dem
Corps des General von Werder sicher zu stellen.

Als Generalstabs -Offizier wurde mir Hauptmänn Ob er¬
hoffte zugetheilt .

Für die Durchstreifung des Gebirges wurde folgender
Plan festgesetzt :

Die 1 . (nördlichste ) Kolonne :
das 1 . Leib-Grenadier - Regiment mit 1 Eskadron , 1
Batterie und 1 SanitätSzug sollte das Brüchthal von
Mutzig aufwärts bis Schirmeck -Rothau ziehen , dort
in westlicher Richtung den Paß über den Donon über¬
schreiten , und sodann durch das Plainthal abwärts
bei Raon l' tztape das Thal der Meurthe gewinnen .

Die 2 . ( mittlere ) Kolonne :
2 Bataillone , 1 Zug Kavallerie sollte von Barr direkt
über das Gebirge , den „ Champ du feu " nach Bell -
forse, von da nach St . Blaise im Brüchethal , und so¬
dann über den Paß la noire Cottz nach la petite Raon
ins Rabodeauthal debonchiren , wo die Vereinigung
mit der 3 . Kolonne bet Etival in Aussicht genommen
war .

Die 3 . (südliche ) Kolonne :
2 Bataillone , 1 Eskadron , 1 Batterie und 1 Sanitäts -
zng hatte die Aufgabe , von Barr aus das Villerthal
aufzuräumen , die Wasserscheide der Vogesen bei la
Salice zu überschreiten , Saales zu gewinnen und von
da wieder über das Gebirge nach Senones , Mojen
montier , Etival zu marschiren .

Am 5 . Oktober konnte die ganze Kolonne somit zwischen
Raon l' tztape und Etival vereinigt sein. Von hier war
der weitere Vormarsch nach Luneville , resp. St . Clement
in Aussicht genommen , wo weitere Befehle abgewartet
werden sollten.

Bis zur Vereinigung bei Raon l'tztape wurde obiger
Plan im Wesentlichen auch genau ausgeführt , nur zeigte
sich die erste Etappe für die mittlere Kolonne von Barr
über den „Champ du feu " nach Bellforse als Passage für
euw größere Abtheilung wegen zu schlechter Kommunikation
als zu ungünstig .

Da zudem alle Nachrichten dahin gingen , daß diese un -
wrrthsame Gegend auch von den Freischaaren vermieden
wurde, so folgte die mittlere Kolonne durch das Villerthaldis la Salice der südlichen Kolonne und bog von da erstM ihre ursprüngliche Route ab.
c Überschreitung des Gebirges war dadurch theilweise
nhr mühsam gemacht , daß auf den meisten Paßhöhen in
größerer Ausdehnung angelegte Verhaue und Wegabgra -
vungen zuerst beseitigt und für Fuhrwerke praktikabel ge¬
wacht werden mußten .

Eine direkte Vertheidigung dieser lokal angelegten Hin -
rrnstse erfolgte nur bei Champenay ( auf der Route St .

M ^ Plaine nach Belval ) am 4 . Oktober ; schon die Ttzte-
Avtheilung genügte jedoch zur Versprengung des Gegners .Eme von Oberst v. Wechmar am gleichen Tage Abendsvon Celles aus gegen le Trouche vorgesandte Rekognoszi -

wurden
^ ^ Franktireurs , welche völlig zersprengt

Ein weiteres leichtes Gefecht fand am 5. Oktober bei
r*« n ltztape statt , welche Stadt der Gegner besetzt hatte ;

da die Teten der Uuö dem Plaine - und Rabodeau -Thal
kommenden Kolonnen gleichzeitig vor Raon eintrafen und
eingriffen , so versuchten die Franctireurs auch gar keinen
ernstlichen Widerstand ; nach kurzer Feuervertheidignng an
der Orts - und Waldlifitzre , sowie in den Häufender Vor¬
stadt wurden dieselben zerstreut , ein größerer Theil . nieder¬
gemacht.

Am 5 . Oktober im Meurthethal bei Raon l' tztape an¬
gekommen , traf die Kolonne ein Corpsbefehl ( ää . Straß -
burg , 4 . Okt . , Nr . 2325 ) , wornach das 14 . Armcecorps ,
von welchem die badische Division einen Bestandtheil bildet ,
am 5 . Okt . auf Epinal sich in Vormarsch setze :

„ Die Kolonne habe sich als Avantgarde des Corps
zu betrachten , welches sich auf Raon l' tztape , Etival
und St . Ditz in Bewegung setze. Zur Feststellung
der Debvuchers sei St . Ditz mit 3 Bataillons , 1 Es¬
kadron , 1 Batterie zu besetzen , gegen Laveline , St .
Leonhard , Faintrnr , Antrey und Ramberwiller zu re-
kognosziren . In St . Ditz, Etival und Raon l' tztape
sei für Beistellung von Lebensmitteln Sorge zu tra -
gen .

"
Am 6 . Okt . sollte in AuSfüsrung dieses Befehls >st .

Ditz besetzt werden . Wahrend des Vormarsches wurde je¬
doch die Kolonne durch eine in Eilmärschen aus dem Sü¬
den und der ganzen Umgegend zusammengezogene reguläre
französische Kolonne , welche von Bruytzres und theilweise
Ramberwiller anrückte , in der rechten Flanke angegriffen .

Das sich in Folge dessen entspinnende blutige Gefecht bei
Etival endete mit vollständiger Zurückwerfnng und theil -
weiser Auflösung des Gegners . Die Kolonne bivouakirte
in der Nacht auf dem eroberten Schlachtfelde , da die cin-
brechende Dunkelheit , sowie die Erschöpfung der 7 Stunden
ununterbrochen im heftigsten Feuer gestandenen Mannschaf¬
ten einen Weitermarsch unmöglich machte.

Am 7 . Okt . blieb die Kolonne in konzentrirter Stellung
südlich Etival stehen , damit die Debvuchers der in Plaine
und Rabodeau - Thal heranrückenden Kolonne des 14 . Corps
direkt deckend und gleichzeitig bereit, in ein etwaiges Gefecht
bei St . Ditz einzugreifen .

Von den Spitzen der vorgeschobenenEclairirungstruppen
wurden an diesem Tage St . Benoit , la Bourgonce und
St . Dich besetzt , vom Gegner jedoch nichts mehr vorge¬
funden .

Am 8 . Okt . in aller Frühe debouchirten die Kolonnen
der Generale Keller und von La Roche bei Etival und
St . Ditz ohne weitere Schwierigkeit mehr . Tie Wieder¬
vereinigung der Division war erreicht.

2 . Detailbericht.
Nachdem in Vorstehendem eine allgemeine Uebersicht der

Thätigkeit der mobilen Kolonne gegeben, soll nunmehr eine
delaillirte Darstellung der einzelnen Tage folgen .

1. Oktober.
Konzentrirung der Armee :
1) in Mutzig das 1 . Leib -Grenadierregimcnt , eine Es¬

kadron 1 . Leib-Dragonerregiments , eine leichte Batterie , ein
Sanitätszug unter Kommando des Obersten Frhrn . von
Wechmar ;

2) in Barr und Umgegend das 3 . Infanterieregiment ,
das Füsilierbatuillon 6 . Regiments , eine Eskadron 1 . Leib-
Dragonerregiments , eine schwere Batterie , ein Sanitätszug
unter meinem persönlichen Kommando .

Im Lauf des Nachmittags waren sämmtliche Abtheilun¬
gen cingetroffen , von Barr aus wurden Vorposten gegen
Eichhoffen und St . Marguerite vorgeschoben. An Mel¬
dungen lief ein, daß in Dambach in den verflossenen Ta¬
gen Franctireurs waren , — wahrscheinlich Theile der Gar¬
nison Schlettstadt . — Mannschaften und Pferde wurden
sämmtlich in Alarmquartieren nntergebracht .

2. Oktober.
Am 2. Oktober rückte das Detachement des Obersten

v . Wechmar nach Schirmeck , nachdem noch am verflosse¬
nen Tage die Waffenfabrik Mutzig von demselben völlig

- geleert worden war . , Die Vorposten des Detachements
standen vor Vachenbach und Rothau .

Die in Barr versammelten Abtheilungen rückten über
St . Maurice nach Villtz.

Die Quartiere wurden in diesem Ort , in St . Martin
und Triembach bezogen, Vorposten gegen Meissengott und
Bassemberg vorgeschoben.

Die Einwohnerschaft zeigte sich nirgends renitent , den
Requisitionen und der Entwaffnung wurde in allen be¬
nachbarten Gemeinden willig Folge geleistet.

Von Gegnern wurde nichts von Bedeutung oder Neues
in Erfahrung gebracht.

3. Oktober.
In der Frühe des 3 . Okt . gingen in Villtz einzelne Mel¬

dungen ein, wornach in Saales nach Aussage von Bauern
gestern Abend noch größere Banden Franctireurs gewesen
sein sollten.

Da für diesen Tag eine Theilung der im Viller -Thal
vorrückenden Streitkräste in den Richtungen auf St . Blaise
und Saales beabsichtigt war , so wurde , nachdem die Paß¬
höhe bei la Salice in einer Marschkolonne gewonnen , ein
Halt gemacht und die gesammte Kavallerie , mit Ausnahme
eines Zuges , der auf St . Blaise rekoznoszirte gegen Saales

zur Eclairirung vorgeschoben; als Soutien für dieselben
folgte das Avantgarde -Bataillon unmittelbar .

Schon um halb 1 Uhr traf die Meldung ein , daß die
Kavallerie Saales unbesetzt gesunden, daß aber Vertheidi -
gungsvorrichtungcn ( Schützengräben ) an der Straße vor¬
bereitet und wirklich Tags zuvor noch Franctireurstrupps
in der Stadt und Umgegend gewesen seien .

Die auf St . Blaise instradirt gewesene Kolonne mar -
schirte auf dieses hin alsbald dahin ab , nachdem für beide
Kolonnen noch speziell befohlen worden war , bei einem
Zusammenstoß mit dem Gegner energisch zu verfolgen ,
selbst mit Abweichung von dem ursprünglich gesetzten
Marschziel für den Tag .

In St . Blaise wurde in Erfahrung gebracht , daß auf
Anordnung der Präfektur in Epinal durch Vermittelung
der Forstbehörden alle ins Meurthethal hinüberführenden
L -traßen abgegraben und mit großen Verhauen bedeckt seien.
Die hiefür geeignetsten Punkte hätte ein Ingenieuroffizier
ausgesucht und auch mit Vertheidigungseinrichtungen ver¬
sehen.

Ich ordnete in Folge dessen alsbald an , daß eine genü¬
gende Zahl von Waldsägen , Aerten rc . requirirt und ein
entsprechendes Arbeiterdetachement von Bauern der Avant¬
garde jeder Kolonne beigegeben werde.

Die Vorposten der mittleren Kolonne standen in dieser
Nacht bei Saulsrure und Champenay .

Von Saales aus wurde noch im Laufe des Nachmittags
eine kombinirte Rekvgnoszirungs - Abtheilung bis Provenche -
rtzs auf der Straße nach St . Ditz vorgeschoben , da nach
eingegangenen Nachrichteil auf dieser Straße stärkere feind¬
liche Abtheilungen stehen sollten.

Das Resultat dieser Recognoscirung , so wie aller weite¬
rer Nachforschungen war jedoch das , daß der Feind schlecht
bewaffnet , schlecht verpflegt , im eigenen Lande mit Miß¬
trauen und Mißachtung angesehen werde , keine Aktions¬
fähigkeiten besitze und sich immer um einen Tagmarsch
mindestens vor den deutschen Truppen zurückziehe .

Die Kolonne des Obersten von Wechmar war an diesem
Tage von Schirmeck über den Donon - Paß nach Raon -sur
plaine marschirt , wobei sie westlich Grand fontaine kollof-
sale Verhaue , welche die Straße vollkommen sperrten , br -
seitigen mußte .

Die Kavalerie des Obersten von Wechmar reconoscirte
an diesem Tage bis Dcraincourt , die Avantgarde besetzte
Louoigny .

4. Oktaler .

Am 4 . Oktober marschirte die südliche Kolonne unter
Oberst Müller von Saales ohne auf irgend welche Hin¬
dernisse zu stoßen, über den Gebirgskamm nach Senones ;— die mittlere Kolonne auf die zwei Straßen von Plaine
und St . Blaise nach der Einsattelung südlich des „la noire
cote " und von da über Belval nach la petite Raon - Se¬
nones . Beide zum Paß führenden Straßen waren an
mehreren Stellen abgegrabcn und mit Verhauen verbarri -
kadirt ; der Eintritt der Straßeil in den Wald ausserdem
noch mit Schützengräben verstärkt.

Die von Plaine vergehende Kolonne erhielt hiebei west¬
lich Champonay Feuer , wodurch zwei Mann verwundet
wurden . Die Thäter , etwa 40 —50 Franctireurs entliefen
alsbald nach Abgabe der Salve in eiligster Flucht in die
waldigen , steilen Bergabhänge . Konstatirt wurde , daß
rings auf den Höhen der Umgegend von Belval sich kleine
Trupps voll Franctireurs Herumtreiben ; dieselben hielten
sich jedoch stets in weitester Entfernung .

Die Stärke - Angaben waren zu schwankend , um etwas
verläßliches darzubieten .

Da Senones genügenden Raum bot für beide Kolonnen
(2 . und 3 .) , so wurde daselbst mit dem Ganzen Quartier
bezogen, und Petite - Navn nur mit zwei Kompagnien und
einem Zug Dragoner belegt ; Vorposten gegen Moyenmoutier .

Oberst von Wechmar marschirte an diesem Tage von
Raon sur plaine nach Celles, durch ein besonderes Detache¬
ment unter Hauptmann Flachsland (2 Kompagnien
und ftz Eskadron ) gleichzeitig die Straße nach Badonviller
aufklärend .

Auch diese Verbindungen waren mehrfach durch Baum¬
barrikaden unpassirbar gemacht worden.

Hauptmann Flachsland fand Badonviller vom Feinde
frei und brachte Nachrichten vom '

Detachement des preußi¬
schen Major von Eiern , welcher mit einem Bataillon
und einer Eskadron von Blamont aus die Gegend durch¬
streifte .

Eine am Abend gegen Raon l' etape vorgeschobene Re¬
cognoscirung stieß bei la Trouche auf Franctireurs , dieselben
wurden nach kurzer Gegenwehr nach Raon l'etape zurück¬
geworfen , gegen 20 davon erschossen . Diesseits ein Ver¬
wundeter .

Die Gemeinden , auf deren Gebiet in nächster Nähe
Barrikadm angelegt , und beim Herannahen unserer Truppen
nicht von freien Stücken beseitigt worden waren , erhielten
Kontributionen und zwar Saulecours 200 Frcs . , Bel¬
val 600 Frcs .

Ferner wurde in Senones der Bestand der öffentlichen
Kassen mit 136 Frcs . mit Beschlag belegt.

Fabrikant Saillieres , welcher bei Anfertigung von
Munition für Militär - Gewehren betroffen wurde , mußte
Straflontribution von 5000 Frcs . erlegen.



Gefecht Lei Kaon t'
etape.

5 . Oktober.
Am 5 . Oktober trat die Kolonne aus Senones den

Marsch über Moyenmoutier auf Etival und Raon t'etape an .
Im Meurthe -Thal an der Straßenkreuzung Etival -Raon

wurde Rendez - vous gemacht , ohne daß bis dahin vom
Feind etwas bemerkt worden wäre . Die Avantgarde be¬
setzte St . Blaise und eklairirte gegen Raon , welches am
gleichen Tag von Oberst von Wechmar erreich! werden
sollte . Das Füsilier -Bataillon des 6. Regiments besetzte
Etival als designirteS Marschquartier . Es war */g10 Uhr ,
als in der Richtung von Raon Kleingewehrfeuer erschallte.

Sofort wurde die Avantgarde dahin vorgeschoben, das
Gros gleichfalls in Marsch gesetzt und dem Major Kieffer
befohlen , mit dem Füsilier -Bataillon des 6 . Regiments von
Etival aus gegen la Bellotte und la Chipotte die Wal¬
dungen hinaufzusteigen und dem Gegner den Abzug auf
die Straße nach Ramberviller abzuschneiden.

Es war die Avantgarde des Obersten von Wechmar
Füsilier - Bataillon 1 . Leib Grenadier - Regiements welche
von der Ostlisuere von Raon l 'etape, sowie von dem Reb -
Lügel des „Catcau de Bauregard aus vorbereiteten
Schützengräben Feuer erhielt .

Die an der Tttze der Avantgarde befindlichen Kompag¬
nien Flachsland und Gockel vom ( 1 .) Leib - Grena¬
dier -Regiment in Verein mit der über den bois du Fego
vorgehenden Kompagnie Unger vom 3. Infanterie -Regi¬
ment ( Spitze der von Senones hcrkommenden Kolonnen )
vertrieben im ersten Anlauf den Feind aus allen seinen
Positionen .

Die Kompagnie Schrikel vom 3 . Infanterie -Regiment
war inzwischen längs dem Eisenbahndamm über die Brücke
gegen Neuveville vorgegangen , konnte jedoch die Fliehenden
nur noch mit Feuer erreichen , dagegen hieben die gerade
vorn befindlichen Dragoner Trupps der Avantgarde ' als¬
bald ein und verfolgten die Fliehenden , gefolgt von Theilen
der 12 . Grenadier -Kompagnie bis la haute Neuveville .

Die Franctireurs , welche etwa 5 —600 Mann stark ge¬
wesen waren , verloren hier gegen 30 Mann , welche nie¬
dergeschossen oder niedergehauen wurden .

Ein versprengter Rest von circa 300 Mann fiel bei la
Chipotte den von Etival vorrückenden Füsilieren der 10 .
und 11 . Kompagnie 6 . Regiments in die Hände , welche
trotz Verhaue und abgegrabener Wege um 1 Uhr bis dahin
vorgedrungen wären , die Bande nochmals zersprengten und
gegen 15 Mann niederstreckten. Verluste hatten die dies¬
seitigen Truppen in diesem Gefecht gar keine.

Der Stadt wurde für den Vorgefundenen Widerstand
eine Straf - Kontribution von 3000 Frcs . auferlegt , die
konfiiszirten Kassen ergaben nur 204 Frcs .

Am Nachmittag des 5 . war somit die ganze Kolonne
wieder vereint und zwar standen

1 Bataillon ( 6 . Regiments ) mit einem Zug Dragoner
in Etival ,i

in la Neuveville , Vorposten gegen Bertrichampe , Thiouville ,
la Haute neuveville und bei Etival .

Vom Feinde war nur bekannt geworden , daß Francti -
reuröbanden und Mobilgarden , über deren Stärke die An¬
gaben zwischen 800 —3000 schwankten, in «st . Diey stän¬
den, welcher Ort ausserdem künstlich verstärkt wäre ; Ban¬
den in gleicher Zahl befänden sich bei Ramberviller .

Nachmittags erfuhr die Kolonne ihre neue Bestimmung
als Avantgarde des auf Epinal im Anmarsch begriffenen
Armeekorps , die Deboucheen für dessen Aufmarsch im
Meurthe - Thale frei zu halten , und die nöthigen Ver¬
pflegungs - Vorbereitungen zu treffen . Die Ausführung
dieses Befehls sollte Gelegenheit geben zu einem für die
deutschen Waffen ruhmreichen Gefechte.

Gefecht Lei Ltival.
6 . Oktober.

Laut Corpsbefehl sollte St . Die mit 3 Bataillonen , 1
Eskadron und 1 Batterie besetzt werden . Da indeß ein
Rencontre , wenn auch nur mit Freischaaren , vorauszusetzen
war , ferner einer Stadt von 10,000 Anwohnern , und einem
Heerd der Insurrektion , auch durch numerisches Auftreten
imponirt werden mußte , so wurde derart disponirt , daß 4
Bataillone , 2 Eskadrons und beide Batterien am 6. St .
Die besetzen , und außerdem ein Grenadier -Bataillon in
Etival a portee gestellt werden sollte. Das noch übrige
Grenadier -Bataillon verblieb in Raon als Etappe und
um mit Kavallerie -Detachements in der Umgegend zu den
nöthigen Requisitionen zur Füllung der Magazine daselbst
verwendet zu werden .

Demgemäß rückte das ' Detachement am 6 . , Morgens in
zwei Kolonnen gegen St . Tiä vor .

Die eine Kolonne , Füsilier -Bataillon 6 . Regiments (Ma¬
jor Kieffer ) , 2 . Bataillon 3 . Regiments (Major Sie in¬
wachs ) , Vs Eskadron 1 . Leib -Dragoner -Regiments , und
1 Fug der leichten Batterie Kuntz , nebst Sanitätszug ,
traten um Uhr den Vormarsch auf dem linken Meur -

theufer an , während das 1 . ( Oberstlieutenant von Khuon )
und Füsilier -Bataillon (Major Widmann ) 3 . Infanterie -

Regiments , die Eskadron Oehlwang des 1. Leib -Dra -

goner -Regiments , zwei Züge der leichten Batterie Kuntz ,
die schwere Batterie Goebel , sowie ein Sanitätszug , dem
rechten Meurthe -Ufer entlang auf der Chaussee um 7 Uhr
von Raon ausrückten .

Major Kieffer mit der rechten Kolonne hatte den
Auftrag , gegen die in Nompatelize sich vereinigenden Stra¬
ßen von Ramberviller und Bruyeres aufzuklären , die Flanke
dahin zu decken , und schließlich St . Diü im Süden zu
umfassen.

Die auf der Chaussee vorrückende Kolonne sollte die
Frontalbewegung gegen St . Dm ausführen . Ein dichter

Nebel verhinderte jede Aussicht , und da die mit Tagesan - !
bruch gegen Nompatelize , sowie la Voivre vorgetriebenen !
Patrouillen stets heftiger Feuer erhielten , so wurde auf der !
Höhe von Etival von beiden Kolonnen bis zumVersckwin - !
den des Nebels ein Halt gemacht. ^

Um Of/ 4 Uhr war es soweit hell , daß der Vormarsch ^
wieder ausgenommen werden konnte. Laut meinem Befehl i
dirigirte sich das Bataillon Steinwachs über Deyfosse, !
Biarville gegen Huilerie , während Major Kieffer mit >
seinem Bataillon auf Nompatelize rückte. ^

Vor diesem Ort 9Vs Uhr angelangt , erhielt die Tüte
der Avantgarde heftiges Feuer ; der Feind hatte den Ort l
und die anstoßenden Höhen stark besetzt . Der Artilleriezug !
des Lieutenant Nüßlin fuhr auf dieses hin sofort auf , und
beschoß den Ort mit großem Erfolg .

Die 11 . und 12 . Kompagnie 6 . Regiments nahm sodann
den Ort bis zum Kirchhof .

Das Bataillon Stein wachs , welches inzwischen Hui¬
lerie erreicht hatte , erhielt nunmehr Befehl , rechts zu schwen¬
ken , und auf Nompatelize vorzurücken , um so mehr als in
der Richtung von la Bourgonce her sich größere feindliche
Abtheilungen näherten .

Die 5 . Kompagnie (Hauptmaun Ratzel ) im Vorder¬
treffen , die 6 . ( Hauptmann v . Seiden eck) und 7 . (Haupt -
Schreiber ) dahinter , die 8 . Kompagnie (Hauplmann
Kappler ) in Reserve — führte Major Sleinwachs das
Bataillon gegen den südlichen Ausgang von Nompatelize
vor , als er von „ les Feignes " her heftiges Feuer erhielt .
Sofort schwenkte die 5 . und 7 . Kompagnie unter persön¬
licher Leitung des Bataillons -Kommandeurs gegen „ les
Feignes " ein, und nahm den Ort , zunächst nur die nörd¬
liche Hälfte , sodann in weiterem heftigen Ringen auch den
südlichen Theil . Bei diesem Angriff wurde Hauptmann
Ratzel und Lieutenant Zahn , Elfterer schwer verwundet .
— Die auf dem rechten Flügel gestandene Kompagnie von
Seldeneck verblieb im Vormarsch auf Nompatelize und
engagirte dort das Gefecht zur Unterstützung der Füsilier -
Kompagnie 6 . Regiments . Dieser folgte auch die Reserve -
Kompagnie Kappler , da der Gegner immer beträchtlichere
Streitkräfte entwickelte.

Nompatelize wurde genommen ( Hauptmann Kappler
hiebei verwundet ) und gegen wiederholte heftige Angriffe
in hin - und - herschwankendem Dorfgefecht , wobei der Geg¬
ner jedoch nur einmal ( 12 Uhr ) wieder bis gegen die
Mitte des Orts (Kirchhof) vordrang , behauptet .

Da nach der ersten Wegnahme von Nompatelize die
Kompagnien 3 . Regiments sich größeren Theils südlich gegen
den Berghang hinzogen und die Verbindung mit ihrem
Bataillon aufsuchend gegen die dort postirten feindlichen
Schützen das Gefecht aufnahmeu , so verblieb die Behaup¬
tung von Nompatelize hauptsächlich der Kompagnie Va¬
lentin , der sich Züge der 12 . Kompagnie 6 . Regiments ,
sowie der 6 . Kompagnie 3 Regiments anschlossen. Haupt¬
mann Valentin vom 6 . Regiment leitete hier mit ganz
vorzüglicher Bravour das Gefecht.

Zur Deckung seiner rechten Flanke hatte Major Kief¬
fer die 9 . Kompagnie (Hauptmann Platz ) und einen
Zug der 10 . Kompagnie vorgeschoben. Diese Abtheilung
wurde bald von überlegenen Streitkräften , die von la Salle
her , und durch den Wald auf St . Remy vorrückten , ange¬
griffen und entwickelte sich hier ein äußerst heftiges Feuer¬
gefecht , bei welchem Hauptmann Platz schwer verwundet
wurde .

Artillerie hatte der Gegner schon seit 10 Uhr entwickelt,
scheinbar zwei Batterien , welche ein vorzügliches Feuer ab¬
gab en .

Inzwischen war die mit überraschender Geschwindigkeit
eingetretene schwierige Situation der Abtheilung des Major

„Kieffer der auf der Chaussee im Marsch gewesenen linken
Kolonne bekannt geworden. Diese hatte um diese Zeit ge¬
rade la Hollande erreicht, und die Meldung erhalten , daß
die gegenüberliegenden Höhen bei la Voivre vom Feinde
besetzt seien.

Ich ordnete sofort Folgendes an :
„ Das Füsilier -Bataillon 3 . Regiments rückt auf la

Voivre vor und nimmt dieses wie die östlich davon
liegenden Höhen . Das Halbbataillon Unger über¬
schreitet sofort den Wiesengrund der Meurthe , durch-
wadet den Fluß und dirigirt sich über Brehimont in
die Feuerlinie vor .

Die Batterie Goebel geht in beschleunigter Gang¬
art durch Etival zur Verstärkung des Major Kief¬
fer ab.

Das in Etival bereit stehende Füsilier -Bataillon
( 1 . ) Leib-Grenadier -Regiments rückh über le Menil
gegen den diesseitigen rechten Flügel vor .

Oberst von Wechmar in Raon l'tappe sammelt
alles Verfügbare des 1 . Grenadier - Bataillons und

'

marschirt über Etival auf St . Remy .
"

Ueber die übrigen Truppe » behielt ich mir die Disposi¬
tion noch vor .

Es war gegen 7 ^12 Uhr als das Einrücken dieser Un¬
terstützung in der Gefechtslinie sich fühlbar machte.

Auf dem linken Flügel wurde um djese Zeit „ les Fleig -
nes " vollständig genommen ; der Kommandeur des 3 . In¬
fanterie -Regiments , Oberst Müller , sich an die Spitze
der stürmenden Kompagnien stellend , erhielt hiebei einen
Schuß durch die Brust . Auf dem äußersten linken Flügel
griff Lieutenant Sachs ' vom gleichen Regiment , stets der
Erste vor seinem Zuge , in vorzüglicher Weise ein. Nach
dem Fall des Obersten , und nachdem auch Oberstlieutenaut
von Khuon verwundet worden war , übernahm Major
Steinwachs hier auf dem linken Flügel das Kommando .
Auch letztgenannter Offizier hatte bei diesem Angriff eine
Kugel durch den Brustlatz des Waffenrocks erhalten , jedoch
ohne körperliche Verletzung .

Die Batterie Göb ' el , welche seit ^ 12 Uhr mit einer
hervorragenden Ruhe und vorzüglichem Erfolg den Artil¬

lerie - Kampf ausgenommen hatte , brachte endlich die süd¬
westlich Nompatelize aufgefahrene feindliche Artillerie zu„
Schweigen , und wirkte sodann m-f! Erfolg gegen die In¬
fanterie , welche sieb östlich des Waldes von St . Benost
zeigte.

Auf dem rechte » Flügel brachte das aus le Menil vor- !
brechende Füsilier -Bataillon I . Leib- Grenadier -RegimentM
die feindlichen Umgehungsversuche zum Stehen , nahm St . -
Remy und die vorliegenden Gehöfte und bataillirte
dortigen Walde .

Um 1 Uhr schien der Gegner ermattet , sein Feuer war
nur noch sehr schwach , allein auch meine Truppen waren
nahezu erschöpft. Viele Jnfanterie -Abtheilungen hatten fast
keine Patronen mehr , desgleichen hatten sich die zwei Ge¬
schütze des Lieutenant Nüßlin , welcher seit > 10 Uhr in -
fortgesetztem Feuern war , verschossen .

Da inzwischen das auf der Chaussee stehende Füsilier -
Bataillon 3 . Regiments die Höhen bei la Voivre ohne aus
ernstlichen Wiederstand zu stoßen , rasch genommen hatte , und
der in dieser Richtung befindliche Gegner überhaupt wenig '
Energie zeigte , so ließ ich gegen 12 Uhr mit Ausnahme ^
von 3 Compagnieen Alles , was seither bei la Voivre ge¬
standen war , auf Nompatelize vorrücken.

Gegen > 2 Uhr muß der Gegner durch frische Kräfte
verstärkt worden sein. Seine Artillerie nahm das Feuer
wieder auf , die Infanterie ging von allen Seiten wieder
zum Angriff vor . Aber mit gleicher Zähigkeit ward der
Feind von unfern braven Soldaten empfangen . Unsere
Artillerie entwickelte immer mehr ihre Ueberlegenheit , der
„bois des jumelles " sowie der Wald bei St . Remy und lr
Salle wurde von den nun vereinigt wirkenden Batterien
einem vernichtenden Granatfeuer unterworfen .

Sofort nach dem Abweisen des feindlichen Angriffs be¬
gann unsere Infanterie wie der das Avanciren auf beiden
Flügeln , allein unter dem überwältigenden feindlichen
Schnellfeuer konnte nur langsam Terrain gewonnen werden .

Die Batterie Göbel avancirte um einige Hundert Schritte
vorwärts .

Da der auf den Höhen von la Voivre stehende Gegner
'

sich vollständig passiv verhielt , so zog ich als letzte Reserve
von den noch dort stehenden 3 Compagnien zwei unter -
Major Widmann nach Nompatelize , welche östlich des Ortes
sich geschlossen aufstellten . Die Kavallerie mußte fast aus¬
schließlich als Geschützbedeckung und als Reserve verwendet
werden , da sich derselben nirgends zur Attake günstige
Chancen boten .

Gegen > 3 Uhr langte das aus Raon kommende 1 . Ba¬
taillon des Leib- Grenadier - Regiments (Major von Gem -
mingen ) auf dem Gefechtsfeld an . Unter dem Schlage»
der Tambours und dem Vorwärts „ Blasen der Hornisten
gingen diese frischen Truppen unter persönlicher Führung
ihres Regiments -Commandeurs , Oberst von Wechmar , nu»
los , und warfen die Franzosen aus Position zu Position.

Als dessen Eingreifen in das Gefecht merkbar wurde,
gab auch auf dem linken Flügel um > 4 Uhr Major
Steinwachs das Signal : „das Ganze - Avanciren "

, worauf
auch hier unter dem Schlagen und Blasen sämmtlicher
Spielleute von les Flignes wie von Nompatelize her gegen
die steilen Hänge des bois des jumelles unter fortwährend
sich erneuerndem Hurrah angcstürmt wurde . Stehende»
Fußes erwartete der Gegner den Angriff , Schritt für Schritt
mußte er gewaltsam zurückgetrieben werden bis hinauf zur
steilen Kammhöhe ; dann begann er in wilder Flucht den
Berg hinunter nach la Bourgonce zu fliehen, unserm Schnell¬
feuer eine blutige reiche Beute bietend.

Die Wegnahme des „Bois des jumelles "
, das den Siez

verkündigende forttönende Hurrah elektrisirte die ganze
Linie . Ueberall nahmen die Spielleute das Signal „ Avan¬
ciren " ab , alle Abtheilnngen stießen vorwärts , der Tag
war entschieden.

Der Sieg in unseren Händen .
Es war 4 Uhr Nachmittags .
Die letzten Trupps der fliehenden Franzosen setzten sich

noch in la Bourgonce , allein auch hieraus vertrieb sie Major
Steinwach smit Theilen des 3 . Regiments sowie des 1 . Leib-
Grenadier - Regiments ; das Gleiche fand bei la Salle durch
das 1 . Bataillon 1 . Leib- Grenadier - Regiments statt .

Der Feind floh in vollkommener Auflösung auf de»
Straßen nach Bruyeres und Ramberviller ; weithin war
das Schlachtfeld , sowie die Rückzugsstraße desselben und der
Wald mit weggeworfenen Gewehren , Tornistern und Aus¬
rüstungsstücken bedeckt.

Den um Nompatelize sich sammelnden Truppen sprach
ich im Namen Euer Königlichen Hoheit den Dank für
deren vorzügliche Haltung aus . Mit jubelndem Hurrah
wurden meine Worte ausgenommen .

Die Nacht bivouakirte ich mit allen im Gefechte gewesenen
Abtheilungen auf dem Schlachtfeld , das brennende Dorf

. Nompatelize diente als Bivouakfeuer .
Von den mir unterstellten Truppen waren alle im Be¬

reich des Gefechts gewesen.
Im unmittelbaren Kampfe hatte ich 20 Compagnien,

was im Verein mit den beiden Batterien und in Anbe¬
tracht der zu Requisitionen zahlreich abcommandirten Mann¬
schaften eine Streitkrast von höchstens 3600 —3800 Man»
repräsentirt .

Mit diesen habe ich in siebcnstündigem heißem Kampfe
einen mindestens doppelt so starken Gegner geschlagen, dem¬
selben allein 600 nnvcrwundete Gefangene abgenornmen
und mehr als die gleiche Zahl außer Gefecht gesetzt.

Nach Aussage der Gefangenen wurde der Gegner vo
dem General en retraite Petevin commandirt , und be¬
stand derselbe zum größten Theil aus Linien , Marsch - ^
gimentern (darunter das 32 . , dessen schwer verwundet
Colonel Herüdöe in unsere Hände siel) sowie der GaPW
mobile des Vosges und de la Meurthe ; Franctireurs koE
ten gar keine bemerkt werden . An Artillerie hatte er A-
oder 12 Geschütze ; Kavallerie keine.
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arrS Bordeaux und Marseille sowie einigen Garnisonen
Greils einzetroffen und in aller Eile zusammengezo -

^
worden sein ; die ganze

^ Stärke belief sich mindestens
8 - 9000 Mann ; die meisten Gefangenen gaben die -

5"! °
12 - 14000 Mann an .

Aber auch schwere Verluste hat dieser Tag unfern Trnp -

^
An

^
Offerieren und Offiziersdienste thueuden Chargen

wurden verwundet oder gelobtet :

vom 1 . Leib - Grenadir - Regiment :

1 ) Secondelieutenant Hepp , leicht .
„ Graf v. Sponeck , schwer .

Z „ Wittmer , leicht 1 bleiben bei der
C „ Lessing , leicht j Truppe .
51 Vicefeldwebel Beutemüller , schwer ; an den Wun -

^
den gestorben .

tz) Vicefeldwebel Rümmele , leicht .
Vom 3 . Infanterie - Regiment :

71 Oberst und Regiments -Commandeur Müller , schwer .
8i Oberstlieutnant von Khuon , leicht ,
gt Hauptmann Ratzel , schwer .

10) „ Kapp ler , schwer.
<1) „ von Seldeneck , leicht ; blieb bei der

Truppe .
12) Secondelieutenant Böhrrnger , schwer ,
iz ) „ Meßmer , leicht ; blieb bei der

Truppe .
14) Secoudelieutnant Heil , leicht.
15) „ Zahn , leicht.
18) „ Wilser , leicht.
17 ) „ v . Stipplin , todt .

Vom Füsilier - Bataillon 6 . Regiments .
18) Hauptmann Platz , schwer .
19 ) Lieutnant Pfisterer , leicht .
20) Portepeefähnrich Mayenfisch , schwer ; an der Wunde

gestorben .
Von der Artillerie :

21 ) Secondelicutnant Eisenlohr , leicht l verbleiben bei
22) „ Daniels , leicht j der Truppe .

Der Verlust an Mannschaften ' st bis jetzt wie folgt fest¬
gestellt :

Tod . Verwund . Vermißt . Summa .
1. Leib -Grenadier - Regiment
( 1. und Füsilierbataillon ) 14 90 3 — 107
8 . Infanterie -Regiment . 22 155 4 — 181
6 . Infanterie -Regiment

(Füsilierbataillon . . 18 59 1 — 78
1. Leib -Dragoner -

Regiment . . . . 2 ' 5 — — 7
Artillerie 2 Batterien . . 1 8 — — 9

57 317 8 ---- 382
Außerdem verlor die Artillerie 9 Pferde , die Kavallerie

15 Pferde .
Dem Major von Merhart vom 1 . Leib -Dragoner -

Aegiment wurde 1 Pferd unter dem Leibe getödtt .
Von der Artillerie verfeuerte :

. Die Batterie Kuntz 300 Schuß .
„ „ Göbel 493 „

Dem Füsilier -Bataillon 6 . Regiments , sowie einzelnen
Kompagnien 3 . Regiments mußte ich im Kleingewehrfeuer
die Patronenwagen zusenden , da dieselben ihre Munition
gegen 2 Uhr nahezu völlig aufgebraucht hatten .

Den Verlust des Feindes konnte ich bis jetzt noch nicht
constatiren ; er ist bedeutend größer wie der unsere , nament¬
lich unverhältnißmäßig an Todten .

An Unverwundete gefangenen wurden gemacht :
Linie 367 Mann

Garde Mobile 215 „
582 Mann

E 6 Offizieren .
Hauptsächlich waren vertreten die Regimenter : 27 , 30 ,31 , 81, 85 , 95 .
An verwundeten Offizieren fielen 3 oder 4 in unsere

Hände ; die Zahl der todten feindlichen Offiziere ist gleich¬
falls beträchtlich , konnte aber noch nicht festgestellt werden .

Die badische Division kann mit Stolz auf den Erfolg
dieses Tages sehen . In dem nahezu siebenstündigem Kampfe
gfgen einen mindestens doppelt überlegenen Gegner bewiesen
die Truppen eine Haltung , würdig derer ihrer Kameraden ,
welche bis jetzt die deutschen Fahnen von Sieg zu Sieg
whrtcn .

7. Oktober .
Die Nacht vom 6 . rum 7 . Oktober verlief vollkommen

ruhrg.

s^
Oer Feind hatte seinen Rückzug ununterbrochen sortge -

Mit Tages - Anbruch versammelte ich sodann die ganze
^ einer konzentrirten Gefechtsstellung südlich

.I " dieser Aufstellung wurde abgekocht ; gleichzeitig aber
Z dem Aufräumen des Schlachtfeldes , Bestattung der
. ^ cn , sowie Evacuirung der Verwundeten aus den Noth -

rvandplätzen in Nompatelize und Brehimont begonnen ,
ili Raon l '

etape für das anrückende Corps vorbe -
wurde mit sämmtlichen Verwundeten als -

b - ° bwgt , und außerdem andere Räumlichkeiten hiefür
^ bezogen und benutzt . Ebenso fand die Verbringung der
^ sangenen und erbeuteten Waffen nach Raon l ' etape im
Vwfe des Nachmittags statt .

Zur Aufklärung über den Feind wurden stärkere Pa -
^ urllen von Raon l ' etape nach St . Benoit , von Etival
ZA .A Dourgonce , St . Die und Denipaire vorgesandt ,
^

ne derselben stieß auf den Feind . St . Die war ge -
^

»mt und nur auf den östlich Etival ansteigenden Höhen -
^

en wurden Franctireurs als anwesend gemeldet ; dieselben
sich jedoch scheu beim Erscheinen der Truppen zurück .

Gegen Abend ließ ich sodann die Truppen enge Quartiere
in Payaille , le Menil , Etival und Deyfeste beziehen .

8 . Oktober .
Zn der Nacht zum 8 . Oktober lief Seitens der Division

die Mittheilung ein , daß die Marsch - Colonnen derselben früh -
zeilig bei Etival und St . Die debouchireu würden .

Ich ordnete dem entsprechend alsbald die Besetzung von
St . Die mit 4 Bataillonen , der zwei Eskadrons und 2
Batterien an , wiederum in zwei Colonnen gegen die Stadt
vorgehend und die seitwärts liegenden Höhen absuchend .

-Lchon vor dem Einrücken in St . Die traf sodann die
Meldung ein , daß Generalmajor von la Roche die Stadt
bereits besetzt und Vorposten gegen Süden und Süd -Osten
vorgeschoben habe .

Ich sammelte somit meine Colonne und rückte in ge¬
schloffener Ordnung mit klingendem Spiele gegen 11 Uhr
in St . Diö ein .

Tie donnernden Hnrrah ' s mit denen die Teten meiner
Bataillone und deren Fahnen von den in den Straßen
aufmarschirlen Abtheilungen des Generalmajors von la
Rocke empfangen wurden , drückten uns deren kameradschaft¬
liche Theilnahme und Soldaten -Dank wohl am wärmsten
aus .

St . Die , den 9 . Oktober 1870 .
( gez .) von Degenfeld .

Generalmajor und Brigade - Commandeur .

Vom Kriegsschauplatz .
* Der Berichterstatter der „ Times "

gibt eine ausführ¬
lichere Schilderung der Preußen - Panique in Or¬
leans und der Flucht des Generals Polhes , Kommandan ?
ten der dortigen Division . In der Nacht vom 26 . auf den
27 . Sept . ließ Polhes plötzlich Lärm schlagen und zog mit
der Garnison in südlicher Richtung ab . Die Preußen seien
im Anzuge . Nächsten Morgen stellte sich bann heraus ,
daß der General sich unuöthiger Weise ins Bockshorn hatte
jagen lassen , und er kehrte zurück . Als man ihn dann mit
bitterem Tadel überhäufte , suchte er einen Theil der Schuld
dem Präfekten in die Schuhe zu schieben , welcher um den
Entschluß , Orleans zu räumen , gewußt habe . Hierüber
haben sich nun die beiden Herren in einen Federkrieg ver¬
wickelt , welcher die Vorgänge noch durch einige interessante
Einzelheiten ergänzt . So rückten zwei Stunden nach dem
Abzüge der Garnison zwei französische Kürassierregimentcr ,
( die man vielleicht für Preußen gehalten hatte ) , von Bevis
kommend , in Orleans ein und fanden Niemanden vor , der
ihnen Odre gegeben hätte . Nachdem der Präfekt ihnen
von dem Abzüge des General Polhes gesagt , gingen sie
wieder zurück . In dem Walde von Orleans waren ferner
7 - bis 800 Mann ohne alle Ordre zurückgelassen worden .
Dian hatte sie augenscheinlich ganz vergessen . In Folge
dessen wurde die Bevölkerung ungemein beängstigt ; die Eisen¬
bahn -Beamten brachten Lokomotiven und Züge , die Telegra¬
phisten ihre Apparate nach La Ferte und Beaugency in
Sicherheit , die Banken und öffentlichen Kassen verließen die
Stadt , und während der arme Präfekt außer Htande war ,
dem fortgelaufenen General Nachricht von dem wirklichen
Stande der Dinge zu geben , protestirte der Gemeinderath
vergeblich gegen die Preisgabe den Stadl . Endlich gelang
es dem Präfekten , eine einspännige Chaise zu rcquiriren ,
und dem General einige Briefe zuzuschicken , welche diesen
über daS Unbegründete seiner Furcht aufklärten und nicht
gerade sehr freundlich gehalten waren .

An anderen Orten ist ' s mit dem Muthe der Bevölke¬
rung nicht besser gestellt gewesen . So hatte die Stadt
Eta mp es Waffen verlangt und sie bekommen . Sobald
aber die Kunde einlicf , daß einige Ulanen in der ' Nähe
feien , warf man 50,000 Patronen ins Wasser und die
Waffen wurden auf dem Stadthausplatze im voraus zusam¬
mengebracht , um den Preußen die Mühe zu sparen , die
Bevölkerung entwaffnen zu müssen . Die Preußen kamen
und zerstörten die Waffen . In Art he nah gingen 12
Ulanen drei Tage lang ein und aus und zogen Kontribu¬
tionen ein , ohne daß Jemand daran gedacht hätte , die Stadt
zu vertheidigen , und an mehreren anderen Orten ist es so¬
gar vorgcksmmen , daß die eingeschüchterte Bevölkerung die
Freischützenscharen ersucht hat , wcgzurücken , weil ihre An¬
wesenheit zu sehr die Aufmerksamkeit des Feindes auf sich
ziehe .

Deutschland
o Stuttgart , 11 . Okt . Die von den heutigen Abcn !

blättern mitgetheilte Erklärung der liberalen Pa :
tei , welche in der gestern Abend abgehaltenen Versamn
lung derselben einstimmig beschlossen worden , i
im Zusammenhang mit der amtlichen Kundgebung de
„ Staatsanz ." vom Sonntag von ungewöhnlicher Bedeutun
für die fernere Entwicklung der Dinge in unserem Land
Die liberale Partei hat unter ihren leitenden Mitglst
dern neben vielen der angeseheneren Bürger auch Mär
ner , welche mehr oder weniger in naher Beziehung z
einem Theil der jetzigen Staatslenker stehen ; daher ma
anzunehmen liebt , die Beschlüsse der liberalen Partei seie
jedenfalls nicht ohne Vorwiffen dieser Herren gefaßt , tt
nicht im Einverständniß mil denselben . Man wird dahe
nicht weit fehl gehen , wenn man diesen Beschluß als de
Ansichten und Wünschen der Regierung nicht widerspr «
chend oder gar denselben adäquat befindlich betrachtet . C
dürften daher bald Kundgebungen in gleichem Sinne au
dem ganzen Lande folgen , und somit ist der künftige den
sche Bundesstaat als besiegelt zu betrachten , zumal Wür
temberg bis jetzt in der deutschen Frage stets mit Bayer
Hand in Hand gegangen ist und wohl auch in diesem Fa
daS gleiche Einvernehmen als sicher anzunehmen ist . Bl
merkeuswerth bei dieser Erklärung bleibt die Andeutung
daß die liberale Partei erwartet , eS werde eine neu z

wählende Volksvertretung für die Genehmigung des dieS-
fallsigen Staatsvertrags berufen werden . Somit würde
die bevorstehende Landtags - Session , welche lediglich sich mit
einem neuen Steuerprovisorium zu befassen haben wird ,die letzte für die jetzige Zweite Kammer sein und derselben
eine Auflösung auf dem Fuße folgen .

Der Fürst von Hobenzollern ist gestern mit Fa¬
milie hier angckommen , hak im Hotel Marquardt Absteige¬
quartier genommen und ist beute zu II . MM . dem Kö¬
nig und der Königin nach Friedrichshafen abgereist . —
Ein hiesiges Blatt will wissen , Justizminister v. Mitt -
nacht sei für das Portefeuille des Aeußern bestimmt .
Faktisch sei derselbe bereits Inhaber dieses Departements ,
von dem indeß , wie eS heißt , die Verkehrsanstalten wieder
abgetrennt werden sollen .

Badische Gvronik .
Karlsruhe , 12 . Okt . Die „Bad . Landes -Ztg ." vom 7 . Okt .

enthält einen , auch in andere Blätter übergegangenen Aufruf au »
Dormans bei Epernay vom 29 . Sept ., worin die Landwehrleute de»
1. badischen Landwehrbataillons darüber Klage führen , daß ihnen vo«
den aus ollen Theilen Badens eingegangenen reichen Gaben noch
nichts zugewendet worden sei. Dieser Aufruf ist wenige Tage « ach
dem Einmarsch des Bataillons in Dormans geschrieben ; vorher war
dasselbe 3 Wochen auf dem Marsche . Aus dem Artikel in der Bei¬
lage der „Karlsr . Zig / vom 8. Okt . ( „ Von Karlsruhe nach Cou -
lommier " ) ist zu entnehmen , daß genanntem Bataillon schon lange
vor dem 29 . Sept . durch die vereinigten Hilfskomitees in Karlsruhe
mehrere Colli mit Leibbinden nachgeseudet wurden , die aber nicht «m
ihre Adresse gelangten . Sobald man bei dem Zentralkomitee hievon
und von den weiteren Bedürfnissen des . Bataillons Kenntniß erhalte »
haue , wurde sofort eine wiederholte reichliche Sendung , diesmal unter
Begleitung bewirkt . Der Delegirle traf nach vielen Schwierigkeit «
und Hindernissen gegen Ende September bei dem Landwehrbataillo »
ein , und er schildert die freudige Uebeiraschung der Landwehrmännrr .
Bezüglich dessen liegt auch bei dem Zentralkomitee der HilfSvereinr i»
Karlsruhe ein äußerst verbindliches Dankschreiben de « BataillonSkom -
mandeurS Oberst Eisenlohr vom 2. Okt . datirt vor . Sehnliche
Dankschreiben liefen nach Vielsachen, ganz beträchtlichen Sendungen
an die badischen und anderen Truppen auch von anderen Truppen -
kommandanten ein . Wie man uns mitthellt , ist der Delegirte vor
etwa 8 Tagen mit einer weiteren reichlich ausgestatteten Sendung zu
dem gleichen Bataillon nach Dormans abgegangen .

Wenn demungeachtet Klagen auitauchen , daß einzelne Truppentheike
von dieser oder jener Gattung der freiwilligen Spenden noch wenig
oder nichts erhalten haben , so liegt der Grund zunächst darin , daß die
vereinigten Hilssknmitee ' s als internationale Vereine in erster Linie
den Kranken und Verwundete » ihre Sorge zuzuwmden habe «.
Welchen Anforderungen die Vereine in dieser Richtung zu entspreche »
hatten , darüber werde » s . Z . die Rechenschaftsberichte detaillirte Aus¬
kunft geben und man wirb staunen über die kolossalen Bedürfnisse , die
im Wege freiwilliger Leistungen gedeckt wurden . Es seizhier nur er¬
wähnt , daß das Zentralkomitee in Karlsruhe vorbehaltlich späterer
Abrechnung mit großh . Kriegsverwaltung allein gegen 39 Lazarcthe
theil « im Elsaß , theil « in unftrm Baterlande mit Allem zu versorg «
hatte und zwar sowohl bezüglich des größten Theil « der Einrichtung ,
wie der vollen Verpflegung . Dazu traten noch eine Menge Erfri -
schungSrati »nen für die Kranken und Verwundeten auf dem Trans¬
porte und viele andere Leistungen , deren spezielle Angabe hier zu weit
sichren würde .

Neben diesem ersten und Hauptzweck verfolgten die vereinigten Hilfs¬
komitees auch die Aufgabe , in der Eigenschaft als Landesvereine den i«
Felde stehenden Truppen Spenden aller Art , wie^namcntlich Nahrungs¬
mittel , Gelränke , Hemden , warme Bekleidungsstücke , Tabak , Cigar¬
ren zukommen zu lassen. In dieser Beziehung wurde mit den au »
allen Theilen des Landes opferwillig cingegangencn Spenden ebenfalls
ganz Außerordentliches geleistet , worüber die Rechenschaftsberichte Nach¬
weis geben werden . Einerseits müssen aber diese Leistungen selbstver¬
ständlich sich in jenen Grenzen bewegen , die sich von selbst ziehen . Die
Gaben siuv nicht nach allen Richtungen unerschöpfliche und ebenso¬
wenig gestatten die Geldmittel , allen Wünschen auch für die im Felde
stehenden Truppen Rechnung zu tragen . E « ist in dieser Richtung
seither Alle « geschehen , was ohne Beeinträchtigung des Hauptzweck « :
der Sorge für Kranke und Verwundete , mit Bemessung
der vorhandenen Mittel geschehen konnte , und eS wird auchlferner ge¬
schehen. Anderseits ist zu erwägen , daß es auch bei dem besten Willen
und bei vorhandenen Mitteln oft rein unmöglich ist , den. Lruppen ,
besonders wenn sie sich auf dem Marsch befinden, Sendungen zugehe »
zu lassen . Stoßen ja sehr oft die regulären Proviantzusuhren rc. auf
unüberwindliche Schwierigkeiten .

Eine Hauptaufgabe bezüglich der Sorge für die im Felde stehend «
Truppen bestand für die HilfSoereinc in den letztengWochen in der
Anschaffung warmer Bekleidungsstücke . Auch in dieser Be¬
ziehung ist sehr Viele « geschehen , und alle Spenden derart , Unter¬
jacken, Leibbinden , Unterhosen , Socken rc . wurden in der Regel dm
Truppenkommandos häufig durch besondere Delegirle zur Beriheilung
behändigt . Es ist wohl einleuchtend , daß Gaben , welche ohne jede
spezielle Widmung der allgemeinen Sammlung rinver¬
leibt wurden , nicht mit besonderer Berücksichtigung einzelner Ortkan -
gehöriger verthcilt werden konnten . Man vermuthel « übrigens schon
jrüher , daß der volle Bedarf an derartigen Bekleidungsstücken für die

ganze badisch - Division im Wege freiwilliger Leistung nicht aufzubrin¬
gen sein werde , und so kam e« auch. Soweit eben die Spenden reich¬
ten , sind damit einzelne Truppentheile versehen , andere nicht . Indeß
steht nun gründliche Abhilfe in thunlichst kürzester Frist in Aussicht .

Soviel uns bekannt , ist die ganze im Felde stehende badische Divi¬
sion mit Leibbinden bereits versehen , und die großh . Kriegsverwaltung
hat die Anfertigung von 20,OM wollenen Unterjacken vor kurzem an¬
geordnet . ES wurde damit das Zentralkomitee des badischen Fraum -
verein » betraut , welcher unter kräftiger Mithilfe vieler Frauenvereine
de» ganzen Landes da » volle Quantum , wie man hoffen darf , noch im
Laufe diese« Monat « aufbiingen wird . Damit werden sich vielfache
Wünsche und Reklamationen erledigen ; im Uebrigeu aber werden die
Rechenschaftsberichte noch so Manches ausklaren , worüber da oder
dort irrige Ansichten bestehen .

DerantwortlicherMedakteur i
vr . I . Hmn . Kroenlein .



Bürgerliche Rechtspflege.
Okffentliche Aufforoernngru .

O .873 . Nr . 9356. Breisach . Joses und Karo -
Kne Slulz von Waltershofen besitzen auf Ableben
de» Martin Bürkle von da in der Gemarkung Mer¬
dingen . ,

, ) 1/2 MannSht . Reben im äußern Schönberg,
einers. Josef Hodapp , anders. Josef Wetzcl, Na¬
gelschmied , von Merdingen ;

d) 2 ' / , Kemmcr im Buchenbühl, neben Josef Belle-
din und Stefan Hohler.

Da der Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaß , ver¬
weigert das Ortsgericht die Eintragung und Gewähr
de« EigenlhnmsübergangS zum Grundbuch.

Diejenigen , welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenherrlicheoder
fideikommissorische Ansprüche an diese Grundstückeha¬
ben, werden aufgeferdcrt, dieselben

innerhalb 8 Wochen
geltend zu machen , widrigen« solche den jetzigen Be¬
sitzern gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 5. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
O .880 . Nr . 6393. Waldkirch . Nachdem aus

die diesseitige Aufforderung vom 30. Augrlst d . I . , Nr .
5714 , ikr der anberaumten Frist keine Widersprüche
gegen die von Hofbauer Johann Wisser von Ohrens¬
bach beabsichtigte Herstellung einer steinernen Brücke
über den Glotlerbach, noch sonstige Ansprüche der dort
bezcichneten Art erhoben worden sind , so werden an-
durch dieselben für erloschen erklärt , und wird dem
Johann Wis ser gestattet , den Bau nach dem vorge¬
legten Risse auszuführen . Waldkirch , den 6. Oktober
1870 . Großh . bad. Amtsgericht. Helmle .

Q .863 . Nr . 6995 . Kork . ^ Nachdem innerhalb
der zweimonatlichen Frist keinerlei Ansprüche an die
in der öffentlichenAufforderung vom 21 . April d. I . ,
Nr . 3258 , bezcichneten Liegenschaften angcwendet wor¬
den sind , so werden dieselben nunmehr den Klägern
gegenüber hiermit für erloschen erklärt.

» Kork, den 5 . Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
O.858 . Nr . 5020. Eberbach . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 4 . Juli l. I . , Nr . 36S6,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht-
lichcn und fideikommissarischen Ansprüche werden der
Gemeinde Neunkirchen gegenüber für erloschen erklärt.

V. R . W.
Eberbach, den 1. Oktober 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Same ».
Q .903 . 1 . Nr . 9918 . Durlach . Gegen Bäcker¬

meister Matthäus Bastian von Göbrichen , jetzt da¬
hier, haben wir Gant erkannt , und es wirb nunmehr
zum Richtigstellung- - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt anberaumt arrf

Mittwoch den 2. November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UmcrpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihpe BewciSurkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es sollen in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegcrs und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesehen der Parier selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Durlach , den 6. Oktober 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

G a u p p.
O .899. Nr . 23,716 . Mannheim . Gegen

Landwirlh Michael Müller von Mannheim haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung«- und VorzngSverfahrcn Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Mittwoch den 16 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen » ausgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des, Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkundcn vorzulegm oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und Gläubigcrausschusses die Nichterscheinendcnals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Ausenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Mannheim , den 4. Oktober 1670.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Appel .

O .889. Nr . 12,020 . Stocks » .
Die Gant gegen Albert Schönen -
berg er zum Mohren in Eigeltingen
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur heutige»

Tagfahrt ihre Ansprüche an die Ganimafse nicht liqui -
dirt haben, werden hiemit von derselben ausgeschlossen .

V. R . W.
Slvckach , den 6 . Oktober 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
S a u r.

Z . B . : Schroff .
Q .897 . Nr . 9152. Baden . In der Ganlsache

gegen Gärtner Karl Dietz von Baden werden alle
diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Schul-
denliquidalions -Tagsabrl ihre Forderungen nicht an-
gemelbel haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Baden , den 6. Oktober 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. St 0 ckh 0 rn .

vckt . Beck.
LermögeaSabsonVeruagen .

O .911. Karlsruhe . In Sachen der Luise
Karle , Ehefrau des Bonifaz Walz in Ettlingen ,
gegen ihren Ehemann von da wegen Vermögensabson-
derung hat die Ehefrau des Bonifaz Walz von Ett¬
lingen eine Klage auf Vermögensabsonderung cinge -
reicht, und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
auf

Montag den 21 . November l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht, I. Civilkammer.

l) r . P u ch e l t.
W ü r t h .

Q .909. Karlsruhe . In Sachen der Ehefrau
des Karl Weber in Pforzheim gegen ihren Ehemann ,
dermalen in München bei Photograph Friedrich M ü l-
ler , wegen Vermögensabsonderung , hat die Klägerin
Adolfine Weber , geb . Unserer , gegen ihren Ehe¬
mann Karl Weber von Pforzheim eine Klage auf
Vermögensabsonderung eingereicht . Zur mündlichen
Verhandlung über die Klage wird Tagfahrt auf

Donnerstag den 24 . November l. I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

anberaumt ; was hiemit zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer

vr . Puchell .
W ü r t h.

Q .914 . Nr . 3261 . Mosbach . In Sachen der
Ehefrau des Franz Ambros Seufert , Maria Vero¬
nika Böhrer , von Höpfingen gegen ihren Ehemann
daselbst , Vermögensabsonderung betr. , wurde die Klä¬
gerin durch Urtheil von heute für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von jenem ihres Ehemannes abzusonbern.
Die beiheiligten Gläubiger erhalten hievon Nachricht.

Mosbach, den 24 . September 1870 .
Großh . bad. Kreisgericht, ll . Civilkammer.

Nicolai .
Baumgartner .

Q .874. Nr . 3390 . Mosbach . In Sachen der
Ehefrau des Schäfers Jakob Armbruster , Eva
Katharina , geb. Quenzer , in Mudau gegen ihren
Ehemann von da, Vermögensabsonderung betr . , wurde
die Klägerin durch Urtheil von heute für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
«bzusondern; wovon diebelheiligten Gläubiger Nach¬
richt erhalten.

Mosbach, den 4. Oktober 1870.
Großh . bad. Kreisgericht, l . Civilkammer .

Nicolai .
Baumgartner .

Q .888. Nr . 12,020 . S t 0 ck a ch.
Die Gant gegen Albert Schönen -
berger zum Mohren in Eigeltingen
betreffen b.

Beschluß .
Nach 8 106 der P . O . wird sofort

erkannt :
Die Ehefrau des GautmanneS , Fanny , geb.

Bury , wird für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes zu sondern.

V . R . W.
Stcckach , den 6. Oktober 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
- S a u r.

Z . B . : Schroff .
Derschollruheits-Versatzren .

Q .851 . Nr . 8064 . Epvingen . Peter Schmid
vsn Richen wird , nachdem seit Erlassung der Verfü¬
gung vom 24 . Juli 1869 , Nr . 6740 , keine Nachricht
von ihm eingekommen, dem in der Verfügung enthal¬
tenen Androhcn gemäß für verschollen erklärt.

Zugleich wird auf Grund dieses Erkenntnisses das
zurückgelaffene Vermögen des Verschollenen dessen
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz gegen
Sicherheitsleistung gegeben .

Eppingen , den 5. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Q .862. Nr . 8068. Eppingen . Müller Lud¬

wig Ziegler von Jttlingen wird auf Grund der
Androhung vom 24. April vorigen Jahres , Nr . 3588,
nachdem er innerhalb Jahresfrist über seinen Aufent¬
haltsort keine Nachricht anher gegeben , auf Antrag
de« Dietrich Ziegler für verschollen erklärt.

Aus Grund dieses Erkenntnisses wird nach Antrag
weiter verfügt , daß die muthmaßlichen Erben de«
Ludwig Ziegler in den fürsorglichen Besitz von des¬
sen Vermögen gegen Sicherheitsleistung eingcwiescn
werden.

Eppingen , den 5. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Berichtigung.

Q .902. Nr . 6413. Philippsburg . In un¬
serer Bekanntmachung vcm 14. v . Mts . soll es heißen :
,, - und seit 1859 keine Nachricht mehr von sich
gegeben

' statt,1869 " .
Philippsbnrg , den 8. Oktober 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Waltz .

Entmündigungen.
O.871. Nr . 6263. Achern . Durch Erkenntnitz

vom 15. September d. I . , Nr . 4186 , wurde die ledige
Viktoria Klumpp von Mösbach wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und ihr ein Vormund in der Per¬
son de» Ignaz Sutterer von Mosbach bestellt .

Achern , den 6. Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

F r i t s ch i .
Srdeiuwrtsuagk«.

O .856. Nr . 14,401 . Lörrach . Der Wittwrr
Christian Müller , Taglöhner von Tanuenkirch, hat

beim Verzichte der gesetzlichen Erben seiner verstorbe¬
nen Frau Anna Maria Horn aus deren Verlassen¬
schaft um Einweisung in Besitz und Gewähr der letz¬
teren nachgesucht , und wird der Bille stattgegeben,
wenn in 3 Wschen keine Eisprache geschieht . Lör¬
rach, den 3 . Oktober 1870 . Großh . bad. Amtsgericht.
Kerkenmaier .

Srdvorlavungeu .
Q .910 . 1 . Karlsruhe . Katharina Franziska

Grünewald , ledig , von Mingolsheim wird , da
wegen ihrer unstZten Lebensart die Vorladung durch
das Bürgermeisteiamt sie nicht erreichen konnte, zu
der auf

Lamstag den 29 . Oktober d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten anbe-
raumtcn Theilungserledigung »ns Ableben der Wittwe
des Thorwartö Christof Rcgus , Anna Katharina ,
gebornen Grüncwald , von hier mit dem Antügcn
öffentlich vorgeladeii, daß, wenn sie zu der festgesetzten
Tagsahrt weder selbst erscheint , noch einen Bevollmäch¬
tigten aufstelll , für sie ein Theilungspsteger ernannt
würde.

Karlsruhe , den 10 . Oktcber 1870.
Großh . Notar
Grimmer .

Q 900. Lahr . Die vier Geschwister Karolina
Elisabeth» , Emma Emilie , Wllhelm Theodor und
Gustav Adolf Knoderer von Lahr , deren gegenwär¬
tiger Aufenthaltsort zur Zeit nicht bekannt ist , werden
zur Erbtheilung auf das zu Graste erfolgte Ableben
ihrer ledigen Schwester Frieda Knoderer aus

Dienstag den 25 . Oktober 1870 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor den Unterzeichneten mit dem Bemerken vorgcla -
dcn , daß , wenn sie weder persönlich erscheinen , noch
durch einen Bevollmächtigten sich vertreten lassen , ein
Theilungspsteger für sie bestellt würde.

Lahr, den 9. Oktober 1870.
Der Großh . Notar

"" R . S ch i l l i n g.
Q .867 . NeckarbischosShcim . Der ledige Hein¬

rich Nömele von hier , welcher nach Amerika ausge¬
wandert sein soll, und dessen dermaliger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , wird hiermit ausgesordert, sich

binnen 3 Monaten
über die demselben durch den Tod seiner Großmutter ,
der Heinrich Schmidt Wittwe , Susann « , geb . Her¬
bold , von hier , anerfallene Erbschaft anher zu erklä¬
ren , widrigenfalls sein Erbtbeil Denen zugethcilt wer¬
den wird, welchen solches zusiele , wenn er, der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ncckarbischcssheim , den 3. Okteber 1870.
Großh . Notar
L. Meyer .

Q .846 , Rohrdach . Christin» Stempel , eine
Enkelin der unterm 6. Juli l. I . zu Rohrbach verstor¬
benen Jakob Werrer Wittwe , Karoline , geb. Keck ,
ist zur Erbschaft ihrer Großmutter als gesetzliche Erbin
berufen.

Da deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
kann , so wird die genannte Christin » Sie mp er zur
Geltendmachung ihrer Erbansprüche unter Anberau¬
mung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Fall
ihres Nichterscheinens die Erbschaft würde Denen zu¬
gethcilt werden, welchen sie zukäme , wenn sie , die Vor -
geladcne , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Rohrbach, den 3 . Oktober 1870.
Der Großh . Notar

Süß .
, Q .857. Säckingen . Kreszenz Gerspach , le¬

dig , von Rhina , Johanna Gersp ach , Ehefrau de »
Josef Weis deck , Konstantin Gersp ach , lediger
Metzger, Anton Ger spach , lediger Mechaniker, Diese
ebenfalls vcn Rhina , sind zur Erbschaft ihrer am 15.
August 1870 verstorbenen Schwester, Kilian tzaum -
gertner 'S Wittwe , Theresia, geb . Ger spach , von
Harpolingen , gestorben in Rhina , berufen.

Da ihr Aufenrhaltsort nicht bekannt ist , so werden
dieselben hiemit ausgesordert, sich

binnen 3 Monaten , a ckalo,
zur Empfangnahme der ihnen angefallenen Erbschaft
um so gewisser zu melde » , als sonst nach Umstuß dieser
Zeit die ErdschasklediglichDenjenigen werde zugctheilt
werden , welchen sic zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeir des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Säckingen, den 5. Oktober 1870.
Großh . Notar

G L tz.
Q .859 . Säckingen . Wilhelmine Heiß , 23

Jahre alte Tochter de « in Lörrach verstorbenen Grenz¬
aussehers Friedrich Heiß von Obermutschelbach, ist
zur Erbschaft ihres genannten Vaters beruscn.

Da dieselbe schon vor mehrerenJahren nach Amerika
ansgcwandecr und deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird dieselbe hiemit »

binnen Frist von drei Monaten , » ckslo ,
zur Vermögensausnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Ansügen öffentlich vorgeladcn,
daß , wenn sic nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugecheill werden , welchen sie zukäme , wenn
die Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 6. Oktober 1870.
Großh . Notar

G ö tz.
O .870. Schönau . Johann Schlachter , An¬

ton Schlachter , Alois Schlachter und Maria
Josefa Schlachter von Aitern , welche zur und seit
längerer Zeit unbekannt wo abwesend find , werden
hiermit zur Vermögensausnahme und den TheilungS-
verhandlungen auf Ableben deren Schwester Maria
Schlachter in Schönau mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladcn, daß , wenn sie innerhalb der Frist von

drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugctheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenm
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Schönau , den 4 . Oktober 1870.
Hinterkirch ,

Notar .
O .847 . Scelbach . Ludwig Tränkle von

Schutterthal , welcher vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika »uSgewandert ist , ist zur Erbschaft seiner am
27. Juli d. I . verstorbenen Mutter , der Bernhard
Tränkle ' S Ehefrau , Maria Anna Hug von Schut¬
terthal , bernsen.

Da dessen Aufenthaltsort diesseitsunbekannt ist , so
wird derselbe hiermit ausgesordert, seine Erbansprüche

binnen 3 Monalen
um so gewisser bei dem Unterzeichneten Thelungeß, ^tm geltend zu machen , als sonst die Erbschaft ledüml
Denjenigen zugetheilt wird, welchen sie zukäme , A ?
der Borgeladene zur Zeit de » Erbanfall » nicht ^
am Leben gewesen wäre.

Seelbach, den 4 . Oktober 1870.
Der Großh . Notar

W a i b e I.
HaadrlSregister -SilltrSge .

O .849 . Nr . 14,426 . Lörrach . Ins Handel,
register (Firmenregister ) wurde heule eingelraa«» !
Zu O .Z . 65. Firma und Niedeilaffu>ft.-"vn : H,x

'
mann Rubly in Lörrach ; Inhaber der Firn,, .
Kaufmann Herrmann Rubly . Diese Firma ist n«,

'
erloschen . Lörrach, den 30. September 1870. Gr»ü
bad . Amtsgericht. Kerkenmaier .

O .837 . Lörrach . Heute wurde eingetragen
Firmenregister : Zu O .Z . 37 . Firma und
lassnngSort : Reinhard Vogelbach jr . in A
rach ; Inhaber der Firma : Reinhard Vozelb, «
jung Wittwe , Magdalena , geb. Schaub , in Lori«
Diese Firma erlöscht mit 1 . Oktober 1870.

O.Z. 73. Firma und Niederlassung»«« : F . As, ,
in Lörrach ; Inhaber der Firma : Kaufmann Frieds
Asal Mittlrer in Lörrach.

^
Lörrach , den 5 . Oktober 1870. Großh . bad. Anus,

gericht . Kerkcnmaier .
Q .877 . Nr . 10,593 . Lahr . Unter OrdnuiW-

zifser 8 de« Firmenregisters Daniel Völker «
Lahr , Zweigniederlassung in Achern und Benstb
wurde mir Verfügung r »m Heutigen unter Nr. 10M
heute eingetragen als zweiter Inhaber der frühere Py-
kurist Christian Sieferl , Fabrikant und Kaufms«,
in Lahr, und dessen Ehevertrag , cke «lato Benfeld, d»
21 . April 1856, wornach gesetzliche Gülergemeinsch «,
besteht, welche mit der Einschränkung de« L .R .S . 1M
Abs. 2 die Wirkung und Theilung dieser Gemchi -
schaft festste!!!. Lahr , den 7. Oktober 1870. Großh .
bad. Amtsgericht, v . Ge mm in gen . Zits »
Aktuar.

'

Q .850. Nr . 10,883 . Schwetzingen . Zu Ord¬
nungszahl 68 de» Firmenregisters , betreffend die Zinn»
«Gustav Schöpflrn " in Schwetzingen, wurde heäd
eingetragen :

Nach dem Ehevertrag des Gustav Schöps ,
lin von Schwetzingen mit Barbara Mündler
von da vom 30. Oktober 1869 wurden von dst-
den Theilen je 30 fl. in die Gemeinschaft«!»^
geworfen , alles übrige Vermögen aber d«v,
ausgeschlossen .

Schwetzingen, den 29. September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

Q .928. Karlsruhe . In Unlersuchungssache»
. gegen Josef Wilhelm Ernst von Bruchsal , Joh»m
Ludwig Haßlocher von da , Karl Pabst von dz
Reinhard Laier von Forst , Johann Jakob Merz
von Heidelsheim , Engelbert B e r g m a n n von Oda-
Heim, August Emmerich von da, Adolf Steinst
von Ocstrkngen und Josef Gilliar von PhiliM
burg wird Tagsahrt zur Hauptverhandlung imLi -
tzungssaale der Strafkammer (Nathhaus 2. Stock) an-
beraumt auf

Dienstag den 8. November 1870 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und « erden hiezu die obengenannten Angeschuldigten
mit dem Androhen vorgeladen , daß im Falle ihre»
Ausbleibens da« Urtheil werde nach dem Ergrbniß der
Untersuchung gefällt werden. Zugleich wird den An¬
geschuldigten eröffnet , daß die Beschlagnahme ihn»
Vermögens verfügt worden ist.

Karlsruhe , den 6. Oktober 1870.
Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
vr . Puchell .

Hurte .
Q .924 . Nr . 5021 . Pfullendorf . ( Fahn¬

dungsnachtrag . ) Unter Bezug auf unser Aus-
schreiben vom 8 I. M . wird das Signalement de»
Verdächtigen dahin vervollständigt : Derselbe ist »»
schwacher Körper konstitution , har einen gebückt«
Gang , bartloses Gesicht von frischer Farbe , ist v«
kleiner Statur , und angeblich 23 Jahre alt .

Pfullendorf , den 10. Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
Q923 . Nr . 9083. Bühl . Ferdinand Herr¬

mann von Hundsbach , schon mehrmals bestraft ,
angejchuldigt, am 17. August d. I . in Trunkenheit
lebensgefährliche Drohungen auSgestcßen und damit
einen groben Unfug verübt zu haben. Derselbe «bä
aufgefordert, sich

binnon 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnißder
Untersuchung da« Erkenntniß werde gefällt werden.

Bühl , den 10. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Vermischte Bekanntmachungen
R .917. 1 . Nr . 370. Herrenwie ». (H ° ls-

Versteigerung . ) Au « den Domänenwaldabthei-

lungen Kleingarten . Juristenbrunnen , Roßbrunm»,
Leimenlöcher, Schindelbrunnen und Harmersbrrum«
werden bis

Dienstag den 25 . Oktober d. I . ,
nachstehende Hölzer versteigert wc>den : ^

«) Tannen : 14 Säg -, 99 Bauholzstämme ; A
Säg -, 60 Spalt - , 186 Lattenklötze; 320 GeE
Aangen, 1500 Hopfenstangen, 5000 Rebsteckns-
8875 Bohnenstecken . 72V. Klslr . Scheit-, 22A
Klflr . Prügelholz , ca . 12,000 unausbereiM
Wellen.

d) Buchen : 210 Wagneistangen , 197V.
Scheitholz. , .

Die Zusammenkunft ist Morgen - 10 Uhr r«
hau« zum Löwen in Lichtcnthal.

Herrenwie«, den 11. Oktober 1870 .
Großh . bad. BezirkSforstei.

_ M 0 zer ._
R .924 . 1 . Nr . 548. Lahr . ( Holzverst - ig^

rung . ) In diesseitigen Domänenwaldungen v "
Wald werden am

Montag den 24 . Oktober l. 3 - .- . .
von Morgen » 9 Uhr beginnend, öffentlich verste>zw -

62 Tannenstämme zu 5551 Cubiksuß , 57V.
buchenes, 20V. Klftr . tanneneS und 4V, 6lstr .
ne« Prügelholz nebst 4 Loo« Schlagramn . , .

Die Zusammenkunft ist in der Linde zu Reich«» "

Lahr, den 11. Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Will .

Druck and Lrrla , der « . vraaa ' sche » Hssbu - draSrrri .
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